


MELSUNGEN. 8000 Euro Sach-
schaden – Das ist die Bilanz ei-
nes Unfalles in Melsungen am
Montag. Gegen 11.30 Uhr war
ein 47-Jähriger mit seinem
Auto auf der Straße Unter dem
Schöneberg unterwegs. Der
Melsunger wollte auf die Bun-
desstraße 487 abbiegen, teilte
die Polizei mit.

Dabei übersah er den Pkw
eines 45-Jährigen aus Hann.
Münden, der auf der Bundes-
straße in Richtung Melsungen
fuhr. Dieser wäre vorfahrtsbe-
rechtigt gewesen. Es kam zum
Zusammenstoß. (mia)

8000 Euro
Schaden bei
Zusammenstoß
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HOMBERG. Ein 34-jähriger
dänischer Autofahrer hat in
der Nacht zu Dienstag drei
Fahrräder auf der A 7 verlo-
ren. Wie die Polizei berichtet,
war der Mann mit seinem Wa-
gen in Richtung Süden unter-
wegs, als die auf der Anhän-
gerkupplung angebrachte
Fahrradhalterung kurz vor der
Abfahrt Homberg gegen 1.30
Uhr abbrach.

Die Halterung fiel mitsamt
drei Fahrrädern auf einem Ge-
fällstück auf die Fahrbahn.
Der Fahrer bemerkte den Ver-
lust zunächst gar nicht und
setzte seine Fahrt fort.

Mehrere nachfolgende Au-
tofahrer konnten den auf der
Fahrbahn liegenden Fahrrä-
dern nicht mehr ausweichen,
sie kollidierten mit den Hin-
dernissen. Dabei wurden sie
stark beschädigt. Die Fahrrä-
der rissen unter anderem an
einem Lastzug und einem
Sprinter die Tanks auf, der
Kraftstoff lief auf mehreren
Kilometern über alle drei
Fahrstreifen.

Die Fahrbahn in Fahrtrich-
tung Süden musste für eine
Reinigung durch die Feuer-
wehren für vier Stunden kom-
plett gesperrt werden. Der
Verkehr staute sich laut Poli-
zei auf 15 Kilometer.

Sie schätzt den Schaden auf
10000 Euro. (bra)

Stau durch
Fahrräder
Unfall auf der A 7

Plakat beispielsweise an ei-
nem denkmalgeschützten Ge-
bäude hänge. Auch, dass Ma-
rio M. die Plakate an seinem
eigenen Haus aufgehängt hat,
spiele keine Rolle.

Ob die Bauaufsicht für diese
Plakate eine Genehmigung er-
teilen kann, dazu konnte
Meißner noch nichts sagen.
Man werde zunächst den Ur-
heber darüber informieren,
dass die Plakate genehmi-
gungspflichtig seien. Üblicher-
weise müssten die Werbeban-
ner dann zunächst abgehängt
werden – bis eine Genehmi-
gung dafür erteilt wurde. Die-
se Genehmigung müsste aber
zunächst beantragt werden,
erst dann kann die Bauauf-
sicht prüfen, ob die Plakate zu-
lässig sind.

VON JUD I TH F É AUX DE LACRO I X

FELSBERG. Ein Totenkopf mit
Helm und Flügeln – dieses auf-
fällige Motiv schmückt zwei
Werbeplakate, die seit kur-
zem an einer Hauswand am
Felsberger Robert-Weinstein-
Platz hängen. Bei einigen Be-
wohnern der Felsberger Alt-
stadt sorgen diese Plakate je-
doch für Unbehagen – gerade
vor dem Hintergrund, dass der
Platz demnächst umgestaltet
werden soll. Zur Erinnerung
an den Felsberger Robert
Weinstein, der während der
November-Pogrome von den
Nazis zu Tode gehetzt wurde,
soll auf dem Platz eine Stele
aufgestellt werden.

„Eine Gedenktafel mit sol-
chen Plakaten im Hintergrund
– da habe ich ein komisches
Gefühl“, sagt etwa Anwohner
Joachim Haak. „Diese martiali-
sche Grafik hat ein gewisses
Geschmäckle.“ An einem sol-
chen Platz sei mehr Sensibili-
tät erforderlich. „Ich weiß,
dass die Plakate auch anderen
unangenehm aufgestoßen
sind“, sagt der 50-Jährige Bau-
projektmanager.

Mario M., der die Plakate
aufgehängt hat, um für sein
Motorradgeschäft zu werben,
versteht die Aufregung indes
nicht. Schließlich gehöre das
Haus, an dem er die Plakate
befestigt hat, ihm. „Das ist
mein Haus, mein Eigentum –
da kann ich aufhängen, was
ich will“, sagt er.

Plakate sind zu groß
Das allerdings sieht die Bau-

aufsicht des Schwalm-Eder-
Kreises anders: Mario M. hätte
eine Genehmigung beantra-
gen müssen, bevor er die Pla-
kate aufhängte. Denn, sagt
Heike Meißner von der Bau-
aufsicht: Ab einer Größe von
mehr als einem Quadratmeter
sind Werbeplakate genehmi-
gungspflichtig. So steht es in
der Hessischen Bauordnung.
Dabei sei unerheblich, ob das

Ärger über Werbebanner
Plakate am Felsberger Robert-Weinstein-Platz wurden ohne Genehmigung aufgehängt

Der Stein des Anstoßes: An derHauswand imBildhintergrundhängt eines der beidenWerbeplakate,
die ohne die dafür erforderliche Genehmigung aufgehängtwurden. Die Beschriftungwurde zumTeil
von der Redaktion unkenntlich gemacht. Das kleine Foto zeigt einen Ausschnitt des Plakats – das To-
tenkopfmotiv sorgt bei Anwohnern zum Teil für Unbehagen. Fotos: Féaux de Lacroix

Robert-Weinstein-Platz lieber ohneWerbeplakate: Joachim Haak
wohnt in der Felsberger Altstadt, er wünscht sich mehr Sensibili-
tät angesichts der Tatsache, dass der Platz an ein Pogrom-Opfer
erinnern soll.

Das Thema
Zwei Werbeplakate sor-
gen derzeit in Felsberg
für Ärger. Einige Anwoh-
ner fühlen sich von den
martialischen Motiven
auf den Plakaten gestört.
Jetzt stellte die Bauauf-
sicht des Schwalm-Eder-
Kreises fest: Die Plakate
müssen vorerst abge-
hängt werden, weil eine
Genehmigung dafür
fehlt.

Viele Runden bringen viel Geld
Spendenlauf der Gesamtschule Melsungen am kommenden Montag, 6. Juli
MELSUNGEN. In der Melsun-
ger Altstadt geht es am Mon-
tag rund. Dann laufen die
Schüler der Gesamtschule
Melsungen für den guten
Zweck. Der Erlös des Spenden-
laufs kommt Menschen in Ne-
pal und Migrantenkindern in
Melsungen zugute – das hat
die Schülerschaft beschlossen.
Es ist der vierte Spendenlauf
der Gesamtschule.

Unterstützt werden Men-
schen in Nepal, die von den
verheerenden Erdbeben be-
troffen sind. Weiterhin soll
ein Teil der erlaufenen Sum-
me der Sprachförderung von
Migrantenkindern in Melsun-
gen zugute kommen. An dem
Spendenlauf werden alle Jahr-

gänge und viele Lehrer teil-
nehmen, um einen großen fi-
nanziellen Betrag spenden zu
können.

Jeder Schüler sucht sich im
Vorfeld des Laufes „private
Sponsoren“ wie Eltern, Groß-
eltern, Tanten und Onkel,
Praktikumsbetriebe. Diese be-
zahlen pro gelaufener Runde
einen festgelegten Betrag. Je-
der Jahrgang hat 20 Minuten
Zeit, so viele Runden wie mög-
lich um den Bereich der Stadt-
kirche zu laufen.

Zuschauer sind eingeladen,
die sportliche Leistung der
Schüler finanziell und vor Ort
rund um die Stadtkirche und
vor dem Rathaus zu unterstüt-
zen.

Das Ordnungsamt Melsun-
gen bittet die Verkehrsteil-
nehmer und Anlieger um Ver-
ständnis, dass am Montag, 6.
Juli, zwischen 8.30 und 12 Uhr
im Bereich des Rathauses und
der Brückenstraße mit Ein-
schränkungen im Autover-
kehr zu rechnen ist. Die Zu-
fahrt zur Brückenstraße über
die Straßen Obere Steingasse,
Untere Steingasse und Fläm-
mergasse ist in diesem Zeit-
raum gesperrt.

Der Lauf rund ums Rathaus
startet um 10 Uhr und ist für
zwei Stunden geplant. (ciß)
• Kontakt: poststelle@gs.
melsungen.schulverwal-
tung.hessen.de, Tel. 0 56 61/
3550.

MELSUNGEN. Eine Brücke im
Schlosspark steht im Mittel-
punkt eines ökumenischen
Gottesdienstes. Er ist Teil des
Programms zu den Feierlich-
keiten 825 Jahre Stadtrechte
Melsungen und findet am
Sonntag, 5. Juli, ab 12 Uhr im
Zelt im Schlosspark statt.

Der Gottesdienst wird von
Mitarbeitern der verschiede-
nen christlichen Gemeinden
Melsungens, Dekan Norbert
Mecke und den Jungbläsern
der Stadtkirchengemeinde ge-
staltet.

Kinder gestalten die Bögen
Der familienfreundliche

Gottesdienst soll ein Brücken-
schlag zwischen Generationen
und Konfessionen sein. Des-
halb wird Melsungens Barten-
wetzerbrücke in den Schloss-
park: Unter Mithilfe des städti-
schen Bauhofs sind die sechs
Bögen der stadtbildprägenden
Brücke so gewerkelt worden,
dass jede Melsunger Kinderta-
gesstätte einen davon kreativ
bearbeiten konnte. Das Kunst-
werk wird für den Gottes-
dienst zusammengesetzt. (ciß)

Gottesdienst
holt Brücke
in Schlosspark

Keine
Nazi-Symbole
Der Totenkopf mit Helm
und die zum Teil verwen-
dete Frakturschrift mögen
zwardaranerinnern–aber
einen Bezug zu Neonazi-
Symbolen haben dieWer-
beplakate nicht. Das stellt
Stephan Bürger, Projekt-
leiter der Initiative „Ge-
walt geht nicht“, klar. „Die
Motorradszene verwen-
det häufig solche Symbo-
le“, sagt er. „Man sollte
nicht immer gleich die
Rechtsextremismus-
Schublade aufmachen.“ In
unklaren Fällen könne
man sich eine Experten-
meinung bei „Gewalt geht
nicht“ einholen.
www.gewalt-geht-nicht.de

HINTERGRUND

HOLZHAUSEN. Zum Tag des
Geflügels, der am Sonntag,
5. Juli, stattfindet, wollen die
Mitglieder des Geflügel-Zucht-
vereins Homberg-Holzhausen
ihr Hobby und ihren Verein
vorstellen. Von 10 bis 16 Uhr
wird auf dem Vereinsgelände
Am Zollstock (Baracken) für
alle Besucher etwas geboten.

Auf dem Programm stehen
unter anderem ein Schätz-
spiel, bei dem es um die Frage
geht, wie viel der Puter Rein-
hard wiegt. Beim Wettkrähen
zeigen die Hähne, wie häufig
sie in 30 Minuten krähen kön-
nen. Darüber hinaus sollen die
Besucher Eier zuordnen: Sind
sie im Discounter gekauft
oder kommen sie vom Bauern-
hof um die Ecke? Bei den
Wettbewerben gibt es natür-
lich auch einiges zu gewin-
nen. (ras)

Geflügelzüchter
stellen ihre
Tiere vor

www.hansmann-automobile.de
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Wir sind dabei,
stimmen Sie für unser

Unternehmen.

Tel. 01379-6921-21

oder online unter:
www.hna.de/kundenstar-meg

Mazda CX-3
Barpreis €

17.9901)

// Berganfahrassistent (HLA)
// Coming-/Leaving-Home-Funktion
// Klimaanlage
// Mazda Audio-System

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,4 l/100 km,
außerorts 4,9 l/100 km, kombiniert 5,9 l/100 km.
CO2-Emission im kombinierten Testzyklus: 137 g/km.
1) Barpreis für einen Mazda CX-3 Prime-Line SKYACTIV-G 120 Benzin inkl. Überführungs-
und zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Dein Beat. Dein Drive.
Dein Style.
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